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Erste Ausgabe. – Die Geschichte erzählt vom Leben und 
Kampf der Jungen Pioniere im Jahre 1929 in München 
und Bayern. – Der Illustrator „Ernst Jazdzewski hat – vor 
allem in den fünfziger und sechziger Jahren – Kinder‑ und 
Jugendbücher im Stil des sozialistischen Realismus illus‑
triert“ (Gerhard in LKJ IV,319). – Wegehaupt D, 1753. – 
Sehr gut erhaltene Erstausgabe.

352 Ihasz, Lajos: Schwupp und Schwapp. Über‑
setzt von Istvan Frommer. 3. Auflage. Mit 15 Farb-
tafeln und zahlreichen, teils ganzseitigen farbigen 
Textillustrationen von Laszlo Csajaghy. Budapest. 
Corvina, (1958). 25,4 x 24 cm. Farbig illustrierter 
Originalhalbleinwandband (leicht berieben). 16 Bll. 
�  E 38,–
Sehr lebendig illustriete Reimerzählung aus dem Leben  
einer Froschfamilie und den Kindern Schwupp und 
Schwapp, die sich mit List vor einem Storch retten kön‑
nen. Die erste deutsche Ausgabe erschien 1956; vgl. Mück 
5600 und Weismann S. 221. – Schönes und sehr gut erhal‑
tenes Exemplar.

353 Iljin, Michail: Wie spät ist es?. Mit zahlreichen 
Illustrationen von N Lapschin. Berlin. Volk und 
Welt, 1947. 20,4 x 14,5 cm. Originalumschlag mit 
Illustration von Nowotny. 77 SS., 1 Bl. �  E 30,–
Erste deutsche Ausgabe; die russische Originalausgabe 
war 1927 erschienen. – Der eigentliche Name von M. Iljin 
(1896–1953) war: Ilka Jakowlewitsch Marschak; er war 
der Bruder von S. Marschak! „Hauptfeld seines Schaffens 
wurde die wissenschaftlich‑künstlerische Literatur. Die 
Werke Iljins gehören zum klassischen Fond der sowje‑
tischen Kinderliteratur“ (Ludwig/Bussewitz, S. 310). 
„Bildhafte Vergleiche mit Gegenständen und Sachverhal‑
ten, die jedes Kind in seiner häuslichen Sphäre umgeben, 
begleiten den Leser von Stufe zu Stufe der Erkenntnis“ 
(Bussewitz, Sowjetische Literatur für Kinder, S.84). – Sehr 
gut erhalten.

354 Im Lande der Zwerge. Mit 8 Farbtafeln und 
zahlreichen Textillustrationen von Schrö. Ohne 

Ort, Drucker und Jahr, (ca. 1945). 28,5 x 20,4 cm. 
Farbig illustrierte Originalbroschur (leicht berie‑
ben). 8 Bll. �  E 38,–
Hübsche Versgeschichte, die dörfliches Leben in stark
farbigen Tafeln, die wie handkoloriert aussehen, erzält. 
Einige Ausdrücke im Text lassen vermuten, dass dieses 
Werk in Österreich entstanden ist und dort wohl auch ge‑
druckt wurde. Alle Tafeln sind mit „Schrö“ signiert. – Gut 
erhaltenes Exemplar.

355 Immermann, Karl Leberecht: Tulifäntchen der 
Zwergenheld. Versdichtung. Für Groß und Klein 
nacherzählt von Eva von Eckardt. Mit 4 Farbtafeln 
und zahlreichen teils ganzseitigen Textillustrationen 
von Elsa Eisgruber. Leipzig. Wunderlich, (1947). 
 23 x 29 cm. Farbig illustrierter Originalpappband 
(leicht berieben). 30 SS., 1 Bl. �  E 120,–
Erste Nachkriegsausgabe. – „Das groß‑ und querforma‑
tige Bilderbuch bringt eine sehr freie, dem Sprachver‑
ständnis des Grundschulkindes angepaßte Bearbeitung 
des Immermann’schen Textes. Großen Anteil an der  
Beliebtheit dieses Bilderbuches hatten die zum Teil ganz‑
seitigen Farbzeichnungen von E. Eisgruber“ (M.L. Linn 
in LKJ II, S.5 mit großer Abbildung auf S.6). – Murken, 
Eisgruber I.14b. Hürlimann 1217. Neuer Korb voll Aller‑
lei 9.64. Wangerin, Slg. Seifert 183 und S. 158/59. Mück 
6399. Weismann S. 250. – Sehr gut erhalten.

Mit handschriftlicher Widmung  
und Zeichnung von Eisgruber

356 Immermann, Karl Leberecht: Tulifäntchen der 
Zwergenheld. Versdichtung. Für Groß und Klein 
nacherzählt von Eva von Eckardt. Mit 4 Farbtafeln 
und zahlreichen teils ganzseitigen Textillustrationen 
von Elsa Eisgruber. Leipzig. Wunderlich, (1947). 
23,4 x 29,2 cm. Farbig illustrierter Originalpapp‑
band (leicht berieben). 30 SS., 1 Bl. �  E 480,–
Erste Nachkriegsausgabe des erstmals 1936 mit diesen  
Illustrationen erschienenen Bilderbuches. – Auf dem vor‑
deren Innendeckel eine aquarellierte Bleistiftzeichnung: 

354
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Junge Dame mit großem Reifrock und Sonnenschirm.  
Daneben die handschriftliche Widmung: „Herzliche Wün-
sche von Eisgruber, Oktober 1949“. – „Gleich, welches 
der Bücher von E. Eisgruber man sich vornimmt, immer 
sind die Illustrationen überraschend eigenartig und witzig 
zugleich. So z.B. in ‚Tulifäntchen‘ wo es um Blumen, In-
sekten, ätherische Prinzessinen und schlitzäugige Riesen 
geht. Solche Höhenflüge des Bilderbuches waren natür-
lich ohne den Enthusiasmus einiger weniger mutiger Ver-
leger nicht denkbar“ (Wangerin, Slg. Seifer, S. 158/59 und 
Nr. 183). – „Das groß‑ und querformatige Bilderbuch bringt 
eine sehr freie, dem Sprachverständnis des Grundschul-
kindes angepasste Bearbeitung des Immermann’schen 
Textes. Großen Anteil an der Beliebtheit dieses Bilder-
buches hatten die zum Teil ganzseitigen Farbzeichnungen 
von E. Eisgruber“ (M.L. Linn in LKJ II, S.5 mit großer 
Abbildung auf S.6). Doderer‑M. 1267. Bilderwelt 649. 
LKJ I, 342. Stuck‑Villa II, 174. Neuer Korb voll Allerlei 
9.64. – Obere rechte Ecke etwas bestoßen, papierbedingt 
gebräunt, sonst tadellos.

357 Ipf, PS für Hermann Siegmann: Eia popeia. 
Liebe alte Reime für unsere Kleinen. Durchgehend 
farbig illustriert von Gisela Voh. Mainz. Scholz, J., 
(1957). 23,3 x 19,8 cm. Farbig illustrierter Original-
halbleinwandband. 5 feste Kartonblätter. Vlgs.Nr. 
8861. �  E 35,–

Die erste Ausgabe war 1948 erschienen; hier in der sel-
tenen Ausgabe auf festem Karton, die gegenüber der Aus-
gabe 1948 allerdings verändert wurde. – Sehr beliebtes 
Jahreszeitenbilderbuch zu bekannten Kinderreimen und 
Kinderliedern. – Klotz II, 3024/6. Vgl. Mück 1102 mit 
Abb.; Weismann, S. 48 und Doderer‑M. 1006 (alle die EA 
von 1948). – Tadellos erhaltenes schönes Exemplar.

358 Ipf, PS für Hermann Siegmann: Das neugie-
rige Lieschen. Ein Märchen. Mit illustriertem Titel,  
8 Farbtafeln und zahlreichen Textillustrationen von 
Heinz Schubel. Mainz. Scholz, J., (1948). 22 x 19,4 cm. 
Farbig illustrierter Originalhalbleinwandband (leicht 
berieben). 8 Bll. �  E 60,–

Erste „Neuauflage“ (Mück 4476 und Klotz II, 3024/16); 
eine frühere Ausgabe konnten wir bibliographisch nicht 

nachweisen! – Sehr gekonnt illustrierte Geschichte eines 
kleinen Mädchens, dass verbotenerweise „Verkleine-
rungswasser“ trinkt, vom Wind in die Natur getragen 
wird, dort gefährliche Abenteuer erlebt und am Ende von 
einer Schwalbe wieder zu ihrem Vater gebracht wird, der 
ihr eine „bittere“ Vergrößerungsmedizin verabreicht. – 
Hermann Siegmann (1896–1974) hat in der Zeit des Natio
nalsozialismus teils sehr tendenziöse Bilderbuchtexte ver-
öffentlicht. Den Illustrator Heinz Schubel kennen wir  
vor allem auch von seinen Illustrationen zu den Kinder
büchern von Erika Mann. – Schönes und sehr gut erhal-
tenes Exemplar.

359 Ipf, PS für Hermann Siegmann: Der Ratten-
fänger von Hameln. Eine alte Geschichte neu er-
zählt. Mit 8 Farbtafeln und zahlreichen Textillus
trationen von Carl Lindeberg. Wiesbaden. Scholz, 
J., (1948). 19 x 23 cm. Farbig illustrierter Original-
halbleinwandband (leicht fleckig). 10 Bll. Vlgs.Nr. 
377. �  E 45,–
Erste Ausgabe in Antiqua und erste Nachkriegsausgabe; 
das Werk war erstmals 1939 in Frakturschrift erschienen. 
– Hermann Siegmann (1896–1974) veröffentlichte in der 
Zeit des Nationalsozialismus teils sehr tendenziöse Bil-
derbuchtexte. – Mück 5056. Weismann, S. 199. Klotz II, 
3024/18. – Schönes und gut erhaltenes Exemplar.

360 Ipf, PS für Hermann Siegmann: Das Wetter-
männlein. Mit illustriertem Titel, 9 Farbtafeln und 
zahlreichen Textillustrationen von Hermann Blö‑
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mer. Wiesbaden. Scholz, J., (1948). 17,8 x 14 cm. 
Farbig illustrierter Originalpappband. 27 Bll. Vlgs.
Nr. 395. �  E 45,–
Erste Nachkriegsausgabe; das Werk war erstmals 1936 in 
Sütterlin erschienen. – Hermann Siegmann (1896–1974) 
veröffentlichte in der Zeit des Nationalsozialismus teils 
sehr tendenziöse Bilderbuchtexte. – Mück 7118. Weis-
mann, S. 278. Klotz II, 3024/21 datiert diese Ausgabe irr-
tümlich 1943. – Schönes und tadellos erhaltenes Exemplar.

Die erste Buchveröffentlichung  
von Horst Janssen

361 Italiaander, Rolf: Seid ihr alle da? Kasperle 
Bilder. Mit farbig illustriertem Titel und 11 ganz‑
seitigen Farbillustrationen von Horst Janssen. 
Hamburg. Laatzen, H., 1948. 16 x 22,7 cm. Farbig 
illustrierte Originalkartonage (untere Ecke leicht 
gestraucht). 8 Bll. �  E 1200,–

Seltene erste Ausgabe von Horst Janssens erster Buchver-
öffentlichung in einem von H. Janssen signierten Exem-
plar. – „Zu den Kuriosa aus dieser ersten Nachkriegszeit 
gehören die zwölf Kasperle‑Bilder von Horst Janssen, die 
er 1947 als achtzehnjähriger Schüler der Graphikklasse 
von Alfred Mahlau an der Landeskunstschule Hamburg 
zeichnete. Ergänzt durch etwas ungelenke und konven
tionelle Verse von R. Italiaander, deren Vierzeiler recht 
lieblos unter Janssens ohnehin die Seite sprengenden tem-
peramentvollen Zeichnungen gesetzt wurden, machte der 
H. Laatzen Vlg. ein Bilderbuch daraus. Mag es sich hier in 
mancher Hinsicht tatsächlich noch um eine Schülerarbeit 
handeln, so ist doch gerade bei diesem Thema erstaunlich, 
wie wenig die akkurate Spielzeugwelt Mahlaus in diese 
wilden und oft schon dem Makabren zugeneigten Dar
stellungen Janssens eingegangen ist“ (Doderer‑Müller  
S. 367/68 mit Abb. und Nr. 1218). – „Janssens Kasper-
le‑Figuren haben nichts Süßliches oder Burschikoses, Sie 
übertragen die Kasperle‑Welt ins Unheimliche. Nicht die 
Puppe, sondern ihre Besitzer, die Kinder, haben schemen-
hafte Gesichtszüge. Janssen läßt den Figuren ihre Eigen-
welt, ohne die puppenhafte Mechanik ihrer Bewegungen 
aufzuheben“ (Raeke‑Hauswedell, Hamburg S. 23 und  
Nr. 89). – LKJ III, S. 104 im Zusammenhang mit Pup
penspiel. Weismann 222. Mück 5622. Hoffmann/Thiele, 

Künstler illustrieren Bilderbücher 209. – Sehr gut erhalten.
Beiliegt: Das 1983 bei Brockstedt in Hamburg erschienene 
Faksimile. Mit einer Einleitung von H.Janssen am Anfang 
und am Ende mit einem Nachwort: „Wie dieses Kinderbuch 
entstand“. – Tadellos. Siehe Abbildung in der Einleitung.

362 Janus, Ursula: Die drei Himmelswanderer. 
Mit illustriertem Titel, 12 Farbtafeln und Textillus‑
trationen von Ursula Janus. Wiesbaden. Scholz, J., 
(1949). 20,5 x 15,5 cm. Farbig illustrierter Original-
halbleinwandband. 12 Bll. Vlgs.Nr. 461. �  E 75,–
Seltenes Bilderbuch um einen Teddybären, eine Kerze 
und eine Laterne – alle hatte man vergessen und beiseite 
geschoben, und so wandern sie in den Himmel aus, wo  
ihnen Petrus einen Platz zuweist. – „Und wenn ihr vors 
Haus geht und zum Abendhimmel hinaufschaut, findet 
ihr vielleicht die Kerze, die Laterne und könnt in einem 
Sternenwagen den vergnügten Bären entdecken“. – Mück 
1026. Nicht bei Weismann. – Bemerkenswert gut erhalten.

363 Janus, Ursula: Nussknackers Geburtstagsfest. 
Mit 10 Farbtafeln von Ursula Janus. Vlotho. Köh-
ler, F., (ca. 1948). 18 x 24,5 cm. Farbig illustrierter 
Originalhalbleinwandband (leicht berieben). 4 feste 
Kartonblätter. �  E 80,–
Außerordentlich seltenes Bilderbuch in dem ein Tanzbär, 
ein König und seine Königin, die Leibwache, der Bauer, 
der Hofkaplan etc. dem Nußknacker zum 60. Geburtstag 
gratulieren. – Bibliographisch war dieses Bilderbuch für 
uns nicht nachweisbar. Doderer, Trümmer, S. 287 gibt an, 
dass der Verlag Friedrich Köhler 1958 erloschen ist. – Gut 
erhalten.

364 Jaspert, Werner: Die Geschichte des listen
reichen Reinecke Fuchs. Mit zahlreichen farbigen 
Illustrationen von Cefischer (d.i. Carl Fischer). 
Frankfurt. Cobet, H., 1948. 26,5 x 18 cm. Farbig  
illustrierter Originalhalbleinwandband (etwas be-
rieben). 42 SS. �  E 65,–
Eines der frühesten von Carl Fischer illustrierten Werke. 
Der schwerbehinderte Pressezeichner Carl Fischer (1900–
74) war Schöpfer der berühmten Comic-Figur „Oskar“. 
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„Sein professioneller Werdegang gleicht in vielem dem 
seiner zeitgenössischen Berufskollegen. 1937 kam er zum 
‚Illustrierten Blatt, Frankfurt‘ und zeichnete Karikaturen. 
Bei einem Luftangriff verlor er beide Arme, begann je-
doch bereits während der Genesung mit dem Mund eine 
solche Fertigkeit im Zeichnen zu erlangen, daß er nach 
1945 seine Berufstätigkeit erfolgreicher den je fortsetzen 
konnte. 1948/49 zeichnete er Bilder zu Märchen von  
Albert Holzheimer (richtig Hochheimer) und Chr. An-
dersen, sowie zu einer Reineke Fuchs‑Bearbeitung. 1950 
erschien das berühmte Bilderbuch ‚Ping und die Schatz
insel‘“ (Dolle/Weinkauf, Comics, S. 43/44). – „Die aus-
drucksstarken Illustrationen von Cefischer, die voller  
Aktion sind, wurden unter Verwendung von Schwarz und 
Rot in verschiedenen Abstufungen gedruckt“ (Slg. Brügg-
mann I, 662). – Mück 5100. Weismann S. 201. – Schönes 
und gut erhaltenes Exemplar.

365 Jedermann‑Jahncke, Barbara: Schlaf, Kind-
lein, schlaf. Alte und neue Wiegenlieder. Mit zahl‑
reichen Textillustrationen von Gerd Jedermann. 
Berlin. Dressler, C., 1948. 21,5 x 13,7 cm. Illustrier-
ter Originalpappband. 63 SS. �  E 120,–
Seltene erste Ausgabe dieses von dem Graphiker und  
Illustrator G. Jedermann (1912–99) zart illustrierten Lie-
derbuches. Die Verse in kalligraphisch schöner Schrift 
von seiner Frau, die ebenfalls Künstlerin war, geschrieben. 
Gerd Jedermann kennen wir vor allem auch von seinen 
bewegenden Illustrationen zu Otto Lohmanns Weihnachts-
liedern, die bei Felguth erschienen. – Schönes und gut er-
haltenes Exemplar.

366 Jessen, Loa: Was Kindern gefällt. Reime, Lie-
der Gedichte für Mütter und Kinder. Mit zahl
reichen Illustrationen von Charlotte Pfeil. Berlin. 
Weichert, A., 1949. 21 x 14,5 cm. Farbig illustrierter 
(von Bernhard Borchert) Originalhalbleinwand-
band (leicht berieben). 222 SS., 1 Bl. �  E 35,–
Erste Ausgabe dieser schönen Lieder‑ und Gedichtsamm-
lung, insgesamt 530 Titel, die am Ende mit einem Register 
erschlossen sind. Einige der Lieder sind mit Noten ver-           
sehen. „Die vorliegende Sammlung bringt Versdichtungen 
für drei‑ bis zehnjährige Kinder aus dem deutschen Volks-
gut und von älteren und neueren Dichtern. Bei Versen,  
besonders aus dem Volksgut, die in verschiedenen Fas-
sungen überliefert sind, habe ich immer die gebräuch-
lichste und den heutigen Kindern verständlichste Form 
ausgewählt“ (Vorwort). – Nicht bei Mück und Weismann. 
– Gut erhalten.

367 Jokl, Anna Maria: Die verzeichneten Tiere. 
Mit 3 Farbtafeln nach Kinderzeichnungen. Berlin. 
Altberliner Verlag, 1950. 20 x 14,5, cm. Illustrierter 
Originalhalbleinwandband (leicht berieben). 54 SS. 
�  E 40,–
Erste Ausgabe eines Kinderbuches mit ganz besonderer 
Intention. Es enthält zwei Geschichten, die Titelgeschichte 
und „Die Tonleiter zum Mond“, wobei die Illustrationen 
eines jungen Mädchens nur zu letzterer gehören. Im 
Nachwort an die Kinder werden diese nun aufgefordert, 
auch zu der ersten Geschichte Bilder zu malen. – Kotz II, 
3150/3. Mück 6636 und Weismann S.258 mit falscher Il-
lustratorenangabe. – Schönes gut erhaltenes Exemplar.

Frühe Klemke‑Illustrationen

368 Jokl, Anna Maria: Die wirklichen Wunder des 
Basilius Knox. Ein Roman für Kinder. 2. ver
besserte Auflage. Mit 9 meist ganzseitigen Illus
trationen nach Holzstichen von Werner Klemke. 
Berlin. Verlag Neues Leben, 1950. 21 x 15,5, cm.  
Illustrierter Originalhalbleinwandband. 242 SS.,  
1 Bl. �  E 45,–
Erste von Werner Klemke illustrierte Ausgabe; die Erst-
ausgabe wurde von W. Jaruschka illustriert und erschien 
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1948. – Kunze, Klemke 16. Klotz II, 3150/4–6 kennt nur 
die von Jaruschka illustrierte Ausgabe. – Sehr gut erhal-
tenes Exemplar dieses frühen Romans der österreichischen 
Schriftstellerin.

Mit hs. Anmerkungen von R.Busch‑Schumann 
zum Neuaufbau in Pasewalk

369 Jüchen, Aurel von: Jesus und die Kinder. Ein 
Bilderbuch. Mit 7 Farbtafeln von Ruthild Busch‑
Schumann. Berlin. Evangelische Verlagsanstalt, 
1948. 23,5 x 17 cm. Farbig illustrierte Originalbro-
schur. 8 Bll. �  E 380,–
Erste Ausgabe in einem bemerkenswerten Exemplar aus 
der Hand der Illustratorin Ruthild Busch‑Schumann 
(1900–89). Busch‑Schumann hat dieses Exemplar einer 
Freundin „Rosel“ geschenkt und mit interessanten An-
merkungen versehen, die auf die unmittelbare Nach-
kriegszeit Bezug nehmen. Den Titel „Jesus und die Kin-
der“ hat sie handschriftlich ergänzt: „in Pasewalk und 
überall!“. Am Ende des Titels folgt die handschriftliche 
Widmung: „Dies Büchlein von Pasewalker Kindern,  
gemalt im Gedenken an das ‚Siehe, ich bin bei Euch alle 
Tage‘ dir als Geburtstagsgruß deiner Ruthild, Eberswalde 
Herbst 1949“. Unter jede der Tafeln hat die Illustratorin 
teils ausführliche Kommentare zu den abgebildeten Bau-
werken und Kirchen von Pasewalk gegeben. – Der Autor 
A.von Jüchen (1902–91) war evangelisch‑lutherischer 
Theologe und gehörte dem Kreis religiöser Sozialisten an. 
Sowohl im Nationalsozialismus wie später in der DDR 
verfolgt, wurde er im Straflager Workuta inhaftiert und 
1955 nach Westberlin entlassen. Seinen hier beigegebenen 
Versen zu der Bibelstelle „Lasset die Kindlein zu mir 
kommen“ ist ein durchaus kritischer Ton anzumerken. – 
Mück 2784. Weismann S. 115.
Beiliegt: Handschriftlicher Brief (1,1/2 Seiten) von R. 
Busch‑Schumann an ihre Freundin „Rosel“, dat. Zehlen-
dorf, den 30.11. (19)34. Außerdem eine Nachkriegspost-
karte – als Brief verwendet – mit persönlichen Bemer-
kungen zu Kindern – undatiert; unterzeichnet: „deine alte 
Ruthild“. – Vorzüglich erhalten.

370 Juttas Reise um die Welt. Mit 10 Farbtafeln,  
1 farbigen Karte und farbigen Textillustrationen. 

Halle. Wiedemann, (ca. 1947). 19 x 20 cm. Farbig  
illustrierte Originalbroschur (etwas berieben). 12 Bll. 
�  E 45,–
Seltenes Reisebilderbuch, das keinerlei Hinweis auf Illus-
trator oder Autor enthält. – Die Reise führt die junge  
Jutta von Europa über Grönland, Afrika, China, UDSSR 
wieder zurück nach Europa. Für jede Station wird eine 
landesübliche Darstellung geboten und mit einem kleinen, 
etwas holprigen Vers erklärt. – Mück 2844. Nicht bei 
Weismann. – Mit leichten Gebrauchsspuren, sonst gut er-
halten.

371 Kästner, Erich: Des Freiherrn von Münch-
hausen wunderbare Reisen und Abenteuer zu  
Wasser und zu Lande. Mit 10 Farbtafeln (davon  
1 Doppeltafel) und zahlreichen Textabbildungen von 
Walter Trier. Zürich. Atrium Verlag, 1951. 26,4 x 
20,4 cm. Farbig illustrierter Originalhalbleinwand-
band mit Schutzumschlag (Umschlag etwas stärker 
berieben und mit kleinen Einrissen im Rand). 46 SS., 
1 Bl. �  E 140,–
Erste Ausgabe. – „Anders als beim ‚Gestiefelten Kater‘ 
war diesmal die Arbeitsabfolge vorbildlich, denn zunächst 
schrieb Kästner an der Nacherzählung, deren erster Teil 
Ende August 1950 an Trier nach Kanada ging, der über die 
zahlreichen Illustrationsmöglichkeiten erfreut war. Aber 
so gern er sich an diese Aufgabe machte, bedrückte ihn die 
Tatsache, dass es ‚so viele talentierte Vorgänger hatte, be-
sonders ein gewisser Herr Doré hat es wundervoll illus-
triert‘“ (Neuner/Warthorst, Trier 47). – Hatry, Kästner 
28. Klotz II, 3208/43; dort wird die falsche Illustrations-
angabe des Titels von 11 Tafeln übernommen. Mück 1510. 
Weismann S. 174. – Gut erhaltenes Exemplar.

372 Kästner, Erich: Große Zeiten – Kleine Aus-
wahl. Illustriert von Paul Flora. Hannover. Fackel-
träger, 1959. 15, x 20,5 cm. Farbig illustrierter Ori-
ginalpappband (Gelenk oben etwas beschädigt).  
61 SS., 1 Bl. �  E 45,–
Erste Ausgabe mit den Illustrationen von Paul Flora 
(1922–2009). „Er hat sehr rasch einen eigenwilligen Stil 
entwickelt. Dieser besteht aus einem sehr präzis umran-
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denden Strich und einer unverwechselbaren, zunehmend 
strenger werdenden Schraffur, mit der er Köpfe und  
Gestalten, Gegenstände und Hintergründe einfängt“ 
(Künnemann in LKJ IV, S.197). – Er bevorzugt absurde 
und groteske Themen, denen er oft eine skurrile, bis an  
die Abstraktion grenzende Gestalt gibt. Seine wenigen 
Bilderbücher, die (auch) für Kinder bzw. Jugendliche  
gedacht sind, sind Grenzfälle, die wegen ihres Car-
toon‑Charakters eher Erwachsenen zugänglich sind“ (Slg. 
Brüggemann II, 259 zu einem anderen Werk). – Hatry, 
Kästner 371. Wegner, Kästner 55. – Gut erhalten.

373 Kästner, Erich: Die Konferenz der Tiere nach 
einer Idee von Jella Lepman. Durchgehend mit 
zahlreichen farbigen Illustrationen von Walter Trier. 
Frankfurt/Main. Büchergilde Gutenberg, (1952). 
28,5 x 20,5 cm. Farbig illustrierter Originalhalb-
leinwandband (Ecken und Kanten stärker berie-
ben). 32 nn. Bll. �  E 90,–
Jella Lepman, die Gründerin der Internationalen Jugend-
bibliothek in München und Schriftstellerin, regte Kästner 
an, diese Fabel zu schreiben, in der die Tiere sich zusam-
mentun, um die Kinder der Menschen zu retten, die sich 
auf keiner Konferenz einigen können und immer wieder 
Krieg anfangen. „Eine amüsante Satire in Gestalt eines 
Kinderbuches mit hervorragenden Illustrationen“ (Bilder
welt 685). – „In diesem Buch regt sich kein Zeigefinger, 
schreitet keine als Märchentante verkleidete Weltanschau-
ung einher, wohl aber schlägt das Herz, funkelt der Geist, 
lächelt der Humor“ (Neue Zeitung, München). – Hatry 
25. Vgl. LKJ I, 127, 344 und III, 562. Klotz II, 3208/82. 
Dressler, Büchergilde S. 72. – Mit nur leichten Lesespuren 
und gut erhalten.

374 Kästner, Erich: Leben und Taten des scharf-
sinnigen Ritters Don Quichotte. Nacherzählt.  
Mit 10 (davon 1 doppelblattgroß) Farbtafeln und  
21 Zeichnungen von Horst Lemke. Wien, Heidel-
berg. Ueberreuter, 1956. Farbig illustrierter Origi-
nalpappband (Ecken und Kanten etwas bestoßen). 
45 SS., 1 Bl. �  E 48,–
Erschien gleichzeitig mit der in Zürich bei Atrium ver-
legten ersten Ausgabe. – „Lemke hat nach dem Tod von 

Walter Trier (1951) die meisten Bücher von E. Kästner  
illustriert. Die graphische Stärke von Lemke liegt in der 
reinen Federzeichnung, in der er heiter und realistisch mit 
lockerem Vortrag überzeugende Kindertypen und ein-
prägsame Tierporträts gestaltet“ (Werner in LKJ II, 335). 
– Hatry 33. Klotz II, 3208/92 (hat die falsche Tafelzählung 
„11“ des Titels übernommen). Slg. Brüggemann II, 467 
(spätere Ausgabe). – Mit leichten Gebrauchsspuren und 
Vorsätze etwas fleckig.

375 Kästner, Erich: Puss in Boots. Translated by 
Richard and Clara Winston. Mit 10 Farbtafeln (da‑
von 1 doppelblattgroße) und zahlreichen Textillus‑
trationen von Walter Trier. New York. Messner, J., 
1957. 26,5 x 20 cm. Originalleinwandband (etwas 
stärker berieben). 66 SS., 1 Bl. �  E 95,–
Erste amerikanische Ausgabe von ‚Der gestiefelte Kater‘. 
Da Kästner und Trier (der zu dieser Zeit in Kanada lebte) 
unterschiedliche Textvorlagen benutzen (Trier: Brüder 
Grimm und Kästner: Ch. Perrault) kam es zu unterschied-
lichen Interpretationen; Kästner glich seinen Text an die 
Bilder von Trier an; vgl. dazu ausführlich Neuner‑Wart-
horst, Trier S. 49. – Mit leichten Lese‑ und Gebrauchs-
spuren, sonst gut erhalten.

376 Kästner, Erich: Till Eulenspiegel. Zwölf sei-
ner Geschichten frei nacherzählt. Mit 10 (davon  
1 doppelblattgr.) ganzseitigen Farbillustrationen und 
zahlr. Textillustrationen von Walter Trier. Stutt-
gart. Europäischer Buchklub, 1954. 4to. Farbig il-
lustrierter Originalleinwandband (leicht berieben). 
44 SS., 2 Bll. �  E 70,–
Das erste gemeinsame Buchprojekt von E. Kästner und 
Walter Trier; es erschien erstmals 1938 im Atrium‑Verlag 
Zürich. – Die vorzügliche Kästnersche Nacherzählung ist 
kongenial von Trier illustriert. – Klotz II, 3208/162. Hatry 
18/5. Neuner‑Warthorst, Trier 41. – Teils leicht stockfleckig 
und einige der Textillustrationen von Kinderhand recht 
gut ankoloriert; insgesamt jedoch von guter Erhaltung.

377 Kaiser, Hans K: Kleine Raketenkunde. Mit  
91 fotographischen Abbildungen. Stuttgart. Mundus 
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Spitzenreiter hinsichtlich Autoren‑ und Themenvielfalt 
war die Serie ‚Das neue Abenteuer‘. Laut einem DDR‑Re-
zensenten entstand sie ‚zu einer Zeit, da es notwendig war, 
gegen das falsche – das kleinbürgerlich verbrämte und 
auch das imperialistisch‑manipulierte Abenteuer – direkt 
polemisch das neue Abenteuer zu setzen‘“. – Bemerkens-
wert gut erhalten.

402 Krack, Hans‑Günter: Ferienexpress D 104. 
Mit Illustrationen von Kurt Zimmermann. Berlin. 
Verlag Neues Leben, 1953. 19,5 x 12,5 cm. Farbig  
illustrierter Originalhalbleinwandband. 253 SS., 1 Bl. 
�  E 25,–
Erste Ausgabe; auf dem Titel vom Autor handschriftlich 
signiert. – Zum Autor vgl. Wild, S. 375 und Steinlein/Stro-
bel/Kramer, Sp. 1159. – Schönes und sehr gut erhaltenes 
Widmungsexemplar.

403 Krack, Hans‑Günter: Der verhängnisvolle 
Anker. Mit Illustrationen von Hans Mau. Berlin. 
Kinderbuchverlag, 1960. 22 x 15 cm. Farbig illus
trierter Originalhalbleinwandband. 150 SS., 1 Bl. �
� E 25,–
Erste Ausgabe, auf dem Titel vom Autor handschriftlich 
signiert. – Wegehaupt D, 2074. Vgl. Wild, S. 375. – Sehr 
gut erhaltenes Exemplar.

404 Krämer, Lotte: Was ist das?. Mit 14 Farbtafeln 
von Lotte Krämer. Köln. Röhrig, C., (ca. 1946).  
14 x 21 cm. Farbig illustrierter Originalpappband. 
8 Bll. �  E 55,–
Erste Ausgabe in einem tadellos erhaltenen, fast neuwer-
tigen Exemplar. – „Dies Buch ist für die Kleinen, die noch 
nicht zur Schule gehen; die sich selbst zusammen reimen, 
was sie in den Bildern sehen“ (Untertitel). – Jeder Tafel 
zeigt verschiedene Gegenstände und Tätigkeiten, etc. wie 
Spielzeug, Puppen, Waschutensilien; Essen und Hühner-
füttern, Nähen, Schlittenfahren, Weihnacht etc. ohne 
Text. – Bibliographisch war dieses schöne Bilderbuch 
nicht nachweisbar; Mück kennt zwei andere Titel von 
Lotte Krämer, die ebenfalls bei Carl Röhrig in Köln um 
1945 erschienen sind. Doderer, Trümmer kennt diesen 
Verlag nicht.

405 Kraft, Ruth (d.i.: Ruth Bussenius): Janni vor 
dem Mikrofon. Berlin. Altberliner Verlag/Lucie 
Groszer, 1954. 21 x 15 cm. Illustrierter Original-
halbleinwandband (leicht berieben). 248 SS. �  E 26,–
Erste Ausgabe, auf dem Titel von der Autorin hand-
schriftlich signiert. – „Jannis Cousine in ‚Janni…‘ merkt in 
ihrem maßlosen Ehrgeiz nicht, wie sehr sie alle anderen 
kränkt, bis sie dann von den Kameraden verlassen und erst 
mit Jannis Hilfe wieder einbezogen wird. Aber auch Janni 
selbst muß ihre Eitelkeit überwinden, um die Kamerad-
schaft der anderen zu behalten“ (Steinlein/Strobel/Kramer, 
Sp. 278 im Kapitel „Gehorsam, Erziehung zu Einord-
nung“, und Nr. 419). – Gut erhaltenes Exemplar.

406 Kranz, Herbert: Schnuckihas und Miesemau. 
Eine lustige Geschichte vom Häschen und Kätz-
chen. Durchgehend farbig illustriert von Lia Doering. 
Mainz, Wiesbaden. Scholz, J., (1947). 23 x 17,8 cm. 
Farbig illustrierter Originalhalbleinwandband (et-
was berieben, Ecken bestoßen). 12 Bll. Vlg.Nr. 261. 
�  E 60,–
Erste Nachkriegsausgabe; das Werk war erstmals 1925 er-
schienen. – Über den Schriftsteller, Jugendbuchautor und 
Bearbeiter klassischer Texte Herbert Kranz (1891–1973) 
vgl. ausführlich LKJ II, 251. – Mück 5528 und Weismann 
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S. 218 (datieren wohl irrtümlich 1946). Klotz II, 3675/49 
datiert 1947, wie auch bei uns im Impressum angegeben. – 
Mit nur ganz leichten Gebrauchsspuren und gut erhalten.

407 Kranz, Herbert: Schnuckihas und Miesemau. 
Eine lustige Geschichte vom Häschen und Kätzchen. 
Durchgehend farbig illustriert von Lia Doering. 
Wiesbaden. Scholz, J., (1956). 23 x 17,5 cm. Farbig 
illustrierter Originalhalbleinwandband. 12 Bll. 
Vlg.Nr. 261 S. �  E 40,–
Tadellos erhaltenes, fast neuwertiges Exemplar der ersten 
Nachkriegsausgabe in Schreibschrift. – LKJ II, 251. Mück 
5528 und Weismann, S. 218 (Ausg.1946 in Antiqua). Klotz 
II, 3675/49. Vgl. Fassbind/Eigenheer, Hasen 344 (EA von 
1925).

408 Kranz, Herbert: Schnuckihas und Miesemau. 
Eine lustige Geschichte vom Häschen und Kätz-
chen. Durchgehend farbig illustriert von Lia Doe‑
ring. Mainz, Wiesbaden. Scholz, J., (1956). 23 x 17 cm. 
Farbig illustrierter Originalleinwandband. 12 Bll. 
Vlg.Nr. 261. �  E 60,–
Tadellos erhaltenes, fast neuwertiges Exemplar der zwei-
ten Nachkriegsausgabe. – LKJ II, 251. Mück 5528 und 
Weismann S. 218 (Ausgabe 1946). Klotz II, 3675/49. – Ge-
genüber der Ausgabe von 1947 sind hier die Einbandillus-
tration und die Vorsätze verändert und das Papier ist bes-
ser.

409 Krause, Hanns, (und Lore Ludwig): Strupp 
und Trolli. 5. Auflage. Mit Illustrationen von Heinz 
Rodewald. Berlin. Kinderbuchverlag, 1958. Illus
trierter Originalhalbleinwandband. 165 SS., 1 Bl. �
� E 20,–
Wegehaupt A, 972; C 1387 und D 2092. Wegehaupt  
B. Vgl. Wild, S. 375. – Schönes und sehr gut erhaltenes  
Exemplar.

410 Kreki, (d.i. Paul G. Chrzescinski): Ein dicker 
Mann. Ein dünner Mann. Ein schwarzer Mann. 

Mit zahlreichen Holzschnittabbildungen von Frans 
Haacken. Feldberg/Mecklenburg. Peter‑Paul‑Ver-
lag, 1949. 24 x 17 cm. Farbig Illustrierter Origi
nalpappband (Gelenke etwas beschädigt). 35 SS. �
� E 680,–
Außerordentlich seltene erste Ausgabe, wobei die erste 
Geschichte: „Ein dicker Mann“ schon 1947 bei Felguth 
erschienen war (siehe im Katalog dort). – „Einer der pro-
filiertesten Illustratoren der ersten Stunde war der aus Aa-
chen stammende, aber in Berlin lebende Frans Haacken, 
der einen streng linearen Stil pflegte. Jede Geschichte ist 
mit einer Moral versehen: Sie zeitigt auf der Bahnstation, 
trage nicht mehr als du kannst und gut ist dran, wer sich 
zu helfen weiß. Seine leicht karikierende Art vermittelt  
eine heitere Stimmung, wo es der Text zulässt, wird die 
Szene ins Absurde übertrieben: Die Windmühlenflügel, 
die den dicken Mann in den Zug schleudern, die Riesen-
haftigkeit der Pilze des grünen Mannes und die groteske 
Jagd nach der gelben Farbe“ (Steinlein/Strobel/Kramer 
130 und Sp. 838). – Weismann S. 36. Vgl.Liebert, Felguth 
13, Anmerkungen. Nicht bei Klotz II, 3700 und Mück 
956. – Durch die schlechte Papierqualität sind die Gelenke 
etwas brüchig oder leicht beschädigt, sonst tadellos er
haltenes, fast neuwertiges Exemplar mit bezaubernden 
farbigen Vorsätzen, die ebenfalls von Frans Haacken 
stammen.

411 Kreki, (d.i. Paul G. Chrzescinski): Looti das 
Fohlen. Mit 12 ganzseitigen Farbillustrationen von 
Egon Stolterfoht. Feldberg/Mecklenburg. Peter‑ 
Paul‑Verlag, (1950). 28,5 x 20,8 cm. Illustrierter 
Originalhalbleinwandband (berieben). 14 Bll. � E 48,–
Erste Ausgabe. – „Impressiv und ganz malerisch sind die 
eindrucksvollen Illustrationen von E. Stolterfoht zu ‚Loo-
ti…‘. Die erdigen Farben der sehr lebendigen Pferde
darstellungen sind noch ein Stilkennzeichen der frühen 
50er Jahre, das in die 30er Jahre weist. In der Mischung aus 
diffusen getupften Farbflächen und sparsam gemalten Kon-
turen zeigen seine Bilder auch eine gewisse Verwandt-
schaft zu Hegenbarths Aquarellen“ (Steinlein/Strobel/
Kramer Sp. 845 und Nr. 472). – Mück 3766. Weismann  
S. 153. – Es fehlt wahrscheinlich das vordere Vorsatzblatt, 
sonst schönes und gut erhaltenes Exemplar.
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412 Krenn, Ruth (Hrsg.): Der Sagenschatz. Eine 
Sammlung alter deutscher Sagen. Illustriert von 
Bernhard Nast. Berlin. Kinderbuchverlag, 1959. 
24,5 x 17 cm. Farbig illustrierter Originalhalblein-
wandband (etwas fleckig). 296 SS. �  E 35,–
Erste Ausgabe dieser sehr lebendig und in kräftigem 
Schwarz/Weiß illustrierten Ausgabe. „Wir haben uns be-
müht, einen möglichst vielfältigen Band zusammenzu
stellen. Es wurden bekannte und weniger bekannte Stoffe 
aufgenommen und nach den besterzählten gesucht. Die 
Sammlung beginnt mit Sagen über die deutschen Stämme 
und endet mit einigen Märchen, die wir am Schluß alter 
Sammlungen fanden. Sagen und Märchen wurden sprach-
lich leicht bearbeitet, Wiederholungen weggelassen und 
wenig bekannte Wörter ersetzt“ (Nachwort). – Mit leich-
ten Gebrauchsspuren, sonst gut erhalten.

413 Krogmann, Angelica: Das vergessene Haus. 
Mit Illustrationen von Mirko Szewczuk. Hamburg. 
Ellermann, H., 1949. 24,7 x 16,5 cm. Originalpapp-
band mit illustriertem Schutzumschlag. 107 SS. �
� E 70,–
Erste Ausgabe. – Unter dem Kapitel „Problemliteratur in 
Jugendbüchern“ findet sich bei I. Dyhrenfurth, S. 258: 
„Auf verschiedenen Ebenen, in verschiedenen Themen-
kreisen sind Jugendbücher problematischen Gehalts auch 
ein Apell an die Erwachsenen. Welch eine starke Zeich-
nung mütterlichen Leides durch den Krieg geht aus von 
dem dichterischen Kinderbuch ‚Das vergessene Haus‘. 
Der ‚heilen Welt‘ benachbart lebt die hexenhaft erstarrte 
alte Frau, bis der kleine Junge Muckel ihr aus Postkarten 
das Leben ihres Sohnes erzählt hat. Da ist sie wieder zum 
Mitleben ‚erlöst‘“. – Der deutsche Karikaturist M. Szew-
czuk (1919–57) arbeitete u.a. für die Wochenzeitung „Die 
Zeit“ und später für die Tageszeitung „Die Welt“. – Rae-
cke‑Hauswedell, Hamburg 100. – Sehr gut erhalten; sel-
ten.

414 Krohm, Gisela: Wibbel‑Wabbel Abenteuer. 
Mit 16 großen Farbillustrationen von Gisela Krohm. 
Berlin. Hansa Verlag, (ca.1946). 20,5 x 14,7 cm. Far-
big illustrierte Originalbroschur. 8 Bll. �  E 45,–

Erste und wohl einzige Ausgabe eines zauberhaft illus-
trierten Bilderbuches, in dem eine Spielzeug‑Giraffe  
und ein Stehaufmännchen die Welt erforschen möchten 
und im Land der Elfen und Gnome landen, wo sie  
einige Abenteuer erleben. – Mück 7136 ohne genaue  
Datierung. Doderer, Trümmer, S. 282 kennt zwar den 
Hansa Verlag für Kopenhagen und Berlin, allerdings 
ebenfalls ohne Datierung. Nicht bei Weismann. – Vor
züglich erhalten.

415 Krüss, James: Eine lustige Froschreise. Ein Bil-
derbuch von der Reise der sieben Frösche. Mit far‑
big illustriertem Titel und 12 Farbtafeln von Lisl 
Stich. Stuttgart. Boje, 1960. 19,5 x 26,5 cm. Farbig 
illustrierter Originalpappband (Rücken fachmän-
nisch restauriert). 13 Bll. �  E 120,–
Erste Ausgabe dieser witzig illustrierten Froschreise, die 
nach Ägypten führen sollte und in einem Tümpel endet: 
„Ach, die Frösch‘ und Menschen sind / Narren ihrer 
Träume, Kind! „(letzter Vers). – „Krüss ist ein verspielter 
Reimschmied und Fabulist. Für ihn ist Kriterium eines 
Kinderschriftstellers, ‚daß er jene höhere Kindlichkeit be-
sitzt, die man Naivität nennt‘“ (Doderer in LKJ II, S. 274). 
– Weismann S. 154. Nicht mehr bei Mück. – Mit leichten 
Gebrauchsspuren; insgesamt aber noch ordentlich erhal-
ten.



98

Geisenheyner

416 417

416 Krüss, James: Henriette Bimmelbahn. Ein lus-
tiges Bilderbuch. Mit farbig illustriertem Titel und 
11 Farbtafeln von Lisl Stich. Berlin. Kinderbuch-
verlag, (1957). 19,4 x 27 cm. Farbig illustrierter Ori-
ginalhalbleinwandband. 12 Bll. �  E 180,–

Seltene erste Ausgabe; die erste westdeutsche Ausgabe er-
schien 1958 bei Boje. – „In den fünfziger und sechziger 
Jahren ließen die locker vorgetragenen, jedoch stark 
rhythmisierten, humorvollen Gedichte mit oftmals phan-
tastischem Inhalt wegen ihres neuen und freien, mit der 
Lust am Skurrilen und Phantastischen ausgestatteten 
Tones aufhorchen“ (Doderer in LKJ II, 273). – „Ein Buch 
für jüngere Kinder, die keinen Anstoß daran nehmen, daß 
die altertümliche Bimmelbahn ohne Geleise landauf, land-
ab und über Berg und Tal fährt. Hier wird dem Kind 
schon früh der klangvolle Reichtum unserer Sprache an-
schaulich – hörbar vermittelt“ (Slg. Brüggemann III, 525 
zur Ausg. 1963). – Doderer‑M. 1073. Mück 2394. Weis-
mann S. 96. Vgl. Bilderwelt 904 (Ausgabe 1979). – Be
merkenswert gut erhalten. – Siehe Abbildung Vorder
umschlag.

417 Krüss, James: Spatzenlügen und andere selt
same Begebenheiten. Durchgehend farbig illustriert 
von Elizabeth Shaw. München. Lentz, G., (1958). 
24 x 17 cm. Farbig illustrierter Originalpappband 
(Rücken unten mit kleiner Beschädigung). 16 Bll. �
� E 120,–

Erste Ausgabe seines ersten Kindergedichtbandes; er er-
schien gleichzeitig auch – wie viele Bücher von J. Krüss – 
im Kinderbuchverlag Berlin. – „Elizabeth Shaw (1920–92) 
gibt der klaren Kontur den Vorzug. Der überwiegende 
Teil ihrer Illustrationen besteht aus Federzeichnungen, 
die in humorvollem, leicht karikierendem, naivisierendem 
realistischem Stil gelegentlich sanft koloriert sind“ 
(Künnemann in LKJ III, S. 395, dat.1957). Sie ergänzen 
die Gedichte von J. Krüss aufs Vortrefflichste. Das Ge-
dicht von den sieben Fröschen, die nach Ägypten reisen, 
hat Krüss später nochmals mit Illustrationen von Lisl 
Stich in einem Bilderbuch unter dem Titel „Eine lustige 
Froschreise“ veröffentlicht. – LdL datiert 1957. KJL dat. 
1958. – Mit nur leichten Lesespuren und gut erhalten.

418 Krüss – Polder, Markus (d.i. James Krüss): 
Die Hundefarm von Pudelslust. Ein Bilderbuch. 
Durchgehend farbig illustriert von Liselotte Men‑
de‑Neupert. Oldenburg/Hamburg. Stalling, G., 
1954. 26 x 21 cm. Farbig illustrierter Originalpapp-
band (Ecken etwas bestoßen). 8 Bll. �  E 80,–
Erste Ausgabe von Krüss‘ drittem Bilderbuch mit lustigen 
und sehr lebendig illustrierten Geschichten um verschie-
dene Hunde. „Die Bilderbuchtexte von James Krüss sind 
stets Gedichte, die mit Hilfe von Bildern Handlungen prä-
sentieren und Kindern Sprachrhythmus und Reimkunst 
vermitteln. In den Büchern überwiegt eine einfache, über-
schaubare, oft dörfliche Welt. In dieser klar strukturierten 
Welt, die von räumlicher Nähe und einem konfliktfreien 
Miteinander geprägt ist, treten Kinder, Tiere und Puppen 
mit ihren Wünschen und Träumen nur selten mit eigenen 
Problemen auf“ (A. Bieber in KJL). – Mück 2570. Weis-
mann S. 104. LKJ II, 274. – Schönes und gut erhaltenes 
Exemplar.

419 Krumm, Erwin: Meister Hoppelmann. Ein 
fröhliches Bilderbuch vom Osterhasen. Mit illus
triertem Titel und 8 Farbtafeln von Erwin Krumm. 
Waldkirch. St.Göppert, (1945). 28,5 x 22,5 cm. Far-
big illustrierter Originalhalbleinwandband. 9 Bll., 
1 Bl. Anzeige. �  E 75,–
Erste Ausgabe in einem tadellosen, fast neuwertig erhal-
tenen Exemplar. – Der aus Elzach in Baden stammende 
Maler, Graphiker und Bildhauer Erwin Krumm (1898–
1980) schildert hier in einer ausführlichen Verserzählung 
wie „König Wichtelrich“ den Osterhasen beauftragt, nun 
Ostereier zu produzieren und Meister Hoppelmann aller-
dings darauf besteht, auch sein Abbild in Schokolade in 
die Osternester geben zu dürfen. Die beigegebenen Bilder 
illustrieren die Handlung sehr detailreich. – Mück 4242. 
Vollmer III, S. 127 gibt das Geburtsjahr allerdings mit 
1902 an. Nicht bei Weismann und Fassbind‑Eigenheer, 
Hasen.

420 Kruse, Werner: Pit, Petrus und Planeten. 
Traumreise ins Spielzeugland. Ein Märchen von 
leuchtenden Sternen, von Himmelswattewolken, 


